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Die Zwergmöwe, Larus minutus Pall., im Neusiedlersee'Gebiet.

(Aus ilem Natuthistorischen Nluseum lVien.)

Von Rud, Zimmermann, Dresden.

ANror Jurovtts, von 1852-1871 Pfarrer in Apetlon am Neu-

siecller see, denr wir die erste zusammenfassende und für lltre zeit
reclrt gutc Darstellung der Vogelwelt des Neusiedlersee-Gebiets ver-

tlanl<ent), führt in dieser letzteren auclt die Zwergmöwe auf und

sngt von ihr, dass sie zrveimal im Jahre in grossen Scharen (von

mir gesperrt. Z.), aber nur auf dem l)ulchzug erscheine. Seitdem rvird

die Art irn Schrifttum über den See jedoch son nur noch wenigen

Ileobachtern uncl irnmer iu nur rvenigen Vögeln erwähnt' E. v. I)onr-

Bno\Ä/sKr') erlegte an 22. IX. 1887 1 ad. Q und sah arn 24. IX.,
4. u. 8. X. des gleichen.fahles noch einige junge VögelI Jecon Scsnxr<')

traf vom 26. IV. bis l. V. 1907 eine kleine, etwa 10-15köpfige Schar

rrrl. Vögel im Hochzeitskleid im Salzlackengebiet von Illmitz an, und

schliesslich errvälrnt noch KöNre') mehrere Zwergmöwerr aus Septernber

1933 von der Wulkarnündung. Unveröffentlicht ist noch eine Be-

oirachtulg der beiden I)resdner P. Fnounsolu und O. IllnulNx, die

bei eirrern Besuch des Gebiets nnr 5. VI. 1939 20 Vögel im .Iugend-
gefiedcr arn Ob. Stinkersee salren. Mit Ausnahme der Beobachtung

KöNres, die sich auf das Westufer des Neusiedler Sees bezieht, sind

alle anderen an seitrem Ostufer gemacht wordeu.

Angesichts der Spärlichkeit aller spätereu Beobachtungen über-

rtschte es mich, als ich tvährend rneines diesjährigen Aufenthaltes am

Neusiedler See, der vom 1. Mai bis Anfang August währte, die Art

1) Verzeichniss der am Neusiecilersee vorkomme[den vögel ; verhandl. ver. f.
Naturk. Preosburg 8 (1864/66) S. 4B-ö4.

2) Beiträge zur Kenntrris der vogelwelt des Neusiedlersees in ungarnr l)ie
Scliwalbc, l\{itth. ornith. Ver. Wien 15 (1889) S' 3-6' lg-22, 39-44, 52-69'

3) Ornithologische Fragmente vom Fertösec; Aquila 24 (1517) S. 66-106.
4) Wunderland der rvildcn Vögel' Wien 1939.
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irr imrnerhin grösserer Zalrl nicht nur als Durchzügler beobachten,
sonrleln sic tuch übersomrncrntl feststellen konnte.

Anr 9. If:li sah ich aul tler selrr ausgedelinten llhnitzer Zickl:"cke
eine Schar vou et*'a 90-100 Mörven, clie ich aus cler Ferne zunächsl
fiir Lachrnijwerr hieit, bis sich mit dem 24 I'richen Glas feststellen
liess, dass nrintlcstcns ein viertel del Gesellschaft Zwergmöwen war.en

und diese sioh aus rvenigereu Vögeln im schwarzköpfigen Altersklejd,
rber znhlrcicheren einjiihrigen Jungen zusammensetzten ; das \rerli?iltnis
tler elsteren zu den letzteren moclrte etla rvie 1 : 2 betragerr. Anr
folgenden 'I'age rvar die Nlöwengesellschaft noch kopli'eicher gervorden,

ich scliätze ihre Stürke auf 160-180 Vögel. Die Zrvergmölve r,var an
der Zunalrrne erheblich stärl<er als rvic die Lachnrörve beteiligt; doch
wir,r es bei denr l)urcheinauder der beiden Arten und auf die rveiten
Entf'ernungen hirr, in denen sich die Vögel rneistens turnmelten, niclrt
nrcigliclr, die Menge der Zrvergnrörven einigermalJen zu erf'assen und
das Ycrhältrris der ad. zu rlen jungen Vögeln zahlenmässig geuruer
festzulegerr. Zrveil'elsfrei wal nul', dass die letztererr, also die Jungvögel,
cleu ersterel gegeniil-rer viel stiirker zugenorrmen hatten. In ull-
vornriudeter Ztihl beobachtete ich die Vrigei, LacL- und Zrvergmrirveu,
his zurrr i5. foIai. AIn 17. l\{ai schien die ZaIi der Zrvergmciu,en

rroch grösser guvolden zu sein ; doclr lionnte ich erst arn 2l. Mai,
D:lch(lerrr tlie bereits alr) voilret'geherrden Tage stark verminderteu
Lachrnörven an diesen.r Tage bis auf ttur rvenige, zumeist unausgefiirbte
.Iungv<igel, verschl'unden lvaren, die ZaIl der Zlvergnröwen auf iibel
100 schiitzen uutl tr"n 22. Mni, als ich die Vtigel in zrvei geschlossenen

Gesellschafterl vor rnir hatte, die Stär'ke del beiden Fiüge rroch etu'as
sichcrcr auf rnirrtlestcns je 60 Yögel beziffeln. Ausgefärbte Altvögel
lvareu abel nur noclt sehr spiirlich r.lrrunter und jedenlhlls in weit
gcringeler Zahl, als rvie iclr sie noch unr den i5./1?. Mai gesehen

h:rtte. Es rnusste in der Zliscltenzeit cla,her wolrl ein Abzug von Alt-
vägeln, elber auch ein 'rveiterer Ztzug vcn Jungvögeln erfolgt sein.

Einige'Irage später, am 26. IIai, sah ich nur noch gegerr 60-65
Zrvergrnöwen, dllrunter uur etwrr, 5 sctrrvrr,rzköpfige ad. Vögei. und aur
29. l{rri war ilrre Zall hei sich etrva gleiclibleibencler lVlenge der :rd.

Vrigel auf nul noch 25-30 znsrin)lnelrgeschnrolzen. In rlieser Menge
rvalerr die Vtigel bis l\'Iitte J uni vorhandeu I in kleineren Gesellschaften
rvaten sie zurneist iiller die f;acl<e zclstrerit, sodass man oI't von seinenr
augenblicl<licheri Beobachtunplsstanclort aus nur rvenige Vögel srrh und
erst beirn Abgehen gr'össerer Teile iler fracke sich ein lJild von der
vorhauderren Menge urtclren l<onnte.
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Als ich anr 16. .Iuni die Vögel dem tlas Gebiet besuchenden llerrn
R. Lucrrscn (Mödling) vorführte, hatte die Zahl der in den vorher-

gelrenden Wochen nur noch vereil)zelt anweseltden Lachmöwen ebenso

lvie die der Zlvergmölven wieder zugeltomtnel, doch lvar eill sicheres

Abschützen der Nfenge an diesem Tage nicht möglich, weil sicir die

Vögel griisstenteils schrvitnrnentl in dern über das flache Wasser hoch-

kournrenden Grase der unserenl Standort gegenüberliegenden entfernte-ren

Uferpariien urnhertrieben und sich immer nur in Teilmengen dem Auge
drirboten. Erst am 26. .Iurri, als der grösste Teil der Vögel auf der'

Wasserflüche lag, konnte ich ihre Zahl auf rninilestens 40**50 beziffern.
In dieser Zahl moclrten clie Vögel auch in der folgenden Zeit

anwesend sein. Wenn ich bei meinelr häufigen Besuchen der Zicklacke
nuch uicht irnrncr die gleiche Nfenge salt, so lag dies daran, dass ich
in cliesel Zeit meisteus im Süthvestteile der L:lcke beobachtete, die

Vögel aber in i<leineren Gesellschaften sich über das ganze Gebiet
der etlva 1 1/, knr breiten und gegerr 2 km langen und vielfach ein-
gebuclrtcten Lacke verteilten und sich ausserdem häufig in den gras-

leicheren, flachen Uferpartien aufhielten, in deuen sie sich leiclrt der

Beobachtung entzogen. Ging ich grössere 'Ieile der Lacke ab, so

konrrte ich auch -qtets grössere Mengen ttotieren. Arn 4' .fuli aber
,rvar ihre Zahl sichtlich rveiter angewachserr; ich konnte sie auf min-
destens 60 beziffern, von denen etrva r/n ad. Vögel $aren. Auch ant

17. Juli traf ich sie noch in dieser Menge an, atn 20. Juli aber schien

l'iedcr eiue Abnahne erfolgt zu sein; doch konnten sich auch Teil-
gesellsclialten in dem jetzt von den Möwen stärker besuchten und eine

reicliere Grasvegetation aulweisenden Nordwestteile der Lacke auf-

halten, der sich von meirlen gervöhnlichen Beobachtungsplätzen aus

nicht einsehen liess. I)enu am 25. Juli sah ich rvieder eine grössere

Zrhl; die gleichzeitig zahlreicher anwesenden Lachmö'wen, die sich seit

Arrfang r.les Monats in zuuelttnender Zahl rvieder auf der Zicklacke
eingefunden hatten und unter die sich die Zwergmörven mischten,

verhinderten leitler ein genaueres zahlenmässiges Erfassen. Bis zu

rneinenr ietzten Reobachtungstag, dem 4. August, waren Zwergmöwen

rruf der Zicklacke inrmer anwesend, doch sah ich jetzt, da ich die

Lacke uicirt mehr auf grössere Strecken begehen konnte, immer nur
kleinere Teilgesellschaften.

War es mir vorher trotz aller darauf verwandten Aufinerksamkeit
niclrt nröglich gelvesen. Zrvergmörvell &uch auf einer anderen Lacke
oder dem Neusiecller See selbst zu beobachten, so traf ich am 12. Juli
auf' denr Kirchsee, einer gr'össeren Lacke südl. der Zicklacke. unter
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25 Lachmöwerr auch 9 Zwergmöweu in 3 ad' und 6 jüngeren Vögeln

an. Wahrscheinlich handelte es sich bei diesen um neu angekommene

I)urchzügler, wofür ich auch eine Gesellschaft von 10 Vögeln - durchweg

in der Ummauserung ins -Winterkleid begriffene ad. - hielt, die ich

am 2. August im äussersten nordwestl. Ausläufer der Ziaklacke antraf.
Eine kurze Zrsatnmenfassung der vorstehentlen Angaben er-

gibt folgendes Bild:
Arn 9. Mai in Stärke von schätzungsweise 25 Vögeln auf der Illmitzer

Zicklacke unter Lachmörven beobachtete Zwergmöwen hatten sich bis zum

21. Mai auf gegen 120 Vögel vennehrtl die unter ihnen bis um den

I5.l17. Mai noch zahlreicher anwesenden ad. Vögeln (die aber trotzdem
stets erheblich hinter den jüngeren Vögcln zurückblieben) waren am

20. Mai nur noch vereinzelt vorhanden, sodass nach dem 15./17. Mai
ein Abzug vou Altvögeln, aber auch ein neuer Zuztg von jüngeren

Vügeln stattgefunden haben rnusste. Arn 26. Mai hatte sich die Zahl
der Möwen auf 60-65, darunter nur noclr etwa 5. ad., uncl am 29. Mai
auf nur noch 25-30 vermindert. In dieser letzteren Stärke wurden
die Vögel bis Mitte .Juni beobaclrtet. Am 16. Juni aber hatte sich
ihre Zahl wieder erhöht und konnte aru 20. Jurri auf rnindestens 40-50
Vögel bezifl'ert werden. Eine weitere Zunahnre liess sich am 4. Juli
feststellen; die Zali der Möwen, unter denen sich mit etrva einern
Viertel der Gesamtmenge auch wieder zahlreichere schwarzköpfige ad.
Vögel befanden, mochte gegen 60 betragen. In dieser }Ienge wurden
die Vögel auch weiterhin beobachtet; eine anr 20. Juli eingetretene
scheinbare Abnahme findet möglicherweise in dern Aufenthalt der Möweu
an einem der Beobacirtung an diesern Tage nicht zugäuglichen Teile
cler Lacke seine Erklärung, da die Vögel bereits am 25..luli rvieder
zahlreicher gesehen und bei später beschränkterel Beobachtungs-
rnöglicltkeiten wenigstens in Teilgesellschafterr bis zum letzten Be-
obachtungstage, den 4. August, notiert .rverden konnten. Zrvei kleincre
Gesellschaften von g \/ögeln (3 acl., 6 juv.) am 12. Juli auf dem
Kirchsee, und l0 in der Umrnauserung zum Winterkleid begrifi'ene
atl. Vögel arn 2. August im Nordwestzipfel der Zicklacke schienen neu
angekommene I)urchzügler zu sein.

Zum Schluss noch einige rvenige lVorte über das Verhalten
cler beobachteten Zwergmöwen.

Obwohl sie sich zu Beginn der Beobachtungen, als die Lachnröwe
sich noclr zahlreicher auf der Zicklacke aufhielt. und auch später wieder,
als die letztere sich von neuem auf der Lacke einstellte, fast imrner
in den Gesellschaften der' [;achuriirve lrn{'hielt, bildete sie doch inner-
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halb deren Scharen fast immer kleinere, elrg zusammenhaltende eigene

Gesellschaften, die rrur vorübergehentle Lockerungen erfuhren, rvenn

sich die VögeI nahrungssuchencl über eiue grössere Fläche zerstreut
hatten. Die Bindung an ihre grössere Schwester schien mir aber auch
sonst uoch eine recht lockere zu sein, sie ergab sich wohl aus den
gleichen Umweltsansprüchen (gleicher Nahrungsraum usw.) beider Arten.
Während die Lachmörven, sobakl man sich ihren Tummelplätzen näherte,
immer sehr früh schon auf- und nach meistens weiter entt'ernten Siellen
abflogen, liessen die Zwergmöwen den Beobachter beträchtlich näher
an sich herankommen, ehe sie auf- uncl dann meistens auch nnch an-
deren, näher gelegenen Stellen als die Lachnrö'lvcn flogen. Erst allmählich
trafen sich beide Arten danrr wieder an gemeinsarner Stelle. Am auf-
fallendsten beobaclitete ich dieses längele Aushalten des Beobachters
durch die Zwergmöwe an der arn 12. Juli auf dem Kirchsee angetrofferren
Gesellschaft, bei der ich erst durch das Zurückbleiben der Zrvergmöwen
nach dem sehr frühen Abflug der Lachmöwen richtig auf sie aufiuerksam
rvurde. Ich konnte mich ihnen dann, teihveise irn Wnsser t'atend. bis
auf gegen 10 m nähern uncl sie lange aus clieser kurzen Entfernung
beobachten, ohne dass sie sich sonderlich durch meiue Ann'esenheit
stören liessen. Auch die am 2. August im Nordwestzipfel der Zicklacke
beobachtete Gesellschaft liess sich ähnlich nahe angehen, ehe die Vögel
auf eine nur kurze Strecke abflogen. Yon Anfang.Iuli au hielten sich
Z'lvergmölven häufig ruhend auch unter Flussseesclirvalberr auf dern
I)amrn eines die Zicklacl<e durchziehenclen Entwässerungsgrabens auf,
wurden von den Seescinvalben aber irnrner schalf angegrifl'el, wenn
sie sich einmal auch auf einem der Dämme nieilerlassen wollten, auf
denen die Seeschwzrlben brüteten. Anr 15, und dann nochrnals am
17. IIai, als ich in die Lacke rvatete, lösten sich aus den hochwerclenden
Laclimöwen sofort kleine Zrvergmöwenflüge, die auf mich zukamen und
mich aufgeregt rufentl umflogen, wobei einzelne votr ihnen sogar nach
mir zu stossen versuchten. Einmal hatte ich gegen 25 Vögel dicht um
rnich. Man hätte fast annehmen können, class man sich an einem
Brutplatz der Ärt befände. I)ieses auffällige und mich irn höchsten
Grade überraschencle Gebahren, bei clem sich die jungen VögeI fast
noch aggressiver als die alten gebärdeten, zeigten die Vögel sonst nicht
lvieder, an seine Stelle trat das schon geschilclerte, vertraut anmutende
lange Aushalten des Beobachters. Venn ich, als ich Anfang Juli für
photographische Aufnahmel in cler Flussseeschwalben-Kolonie die Zick-
lacke öfters auf'suchte, an dern gemeinsamen Ruheplatz der Seeschwalben
und Zrvergmörven vorübell'atete, r'urden die ersten sofort hoch und
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umflogen mich rufend in angemessener Höhe, während die Zwergmöwen
kurz ins -Wasser abflogen uncl mein Heranwaten bis auf 12-15 m
dulcleteu und ilann auch nur lecliglich durch rascheres Schwimmen sich
rneinem Näherkommen zu entziehen versuchten. -

lVleine Beobachtungen stimmen weitgehend mit den Feststellungen
Purzrcs') überein, die dieser über ilen Durchzug und dag Vorhalten
der Zrvergmöwe auf der Kurischen Nehrung machen konnte. Das
gleiche scheint auch der Fall zu sein inbezug auf die mir zr,ugenblicklich
nicht zugänglichen Feststelluugen Trxsnnenws') aus Hollanrl. Das Auf-
fallendste an meinen tr'eststellungen dürfte sein, dass sie so rveit im
Binnenlantle und südwärts gemacht wordou sind; es ist auch nicht an-

zunehuren, dass es sich dabei um eine einmalige Erscheinung gehandelt
hat, sondern viel rvahrscheinlicher, dass der von mir beobachtete Durch-
zug uud das Uebersommorn der Art irn Neusiedler See-Gebiet ein
regehnässigeres Geschehen darstellt, das sich bisher nur unseren Be-
obachtungen entzogen hat.


